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Guten Abend, wie geht es euch?  Ich schickte meine zweite E-mail heute an die Famiie, von der Tat fiel mir ja viel Verguegen auf.  So, ich schwarzte noch ein Mal der schule huete, warum?  Entwerder Herrn Horscht eine schlechte Einfluss auf mich hat, obwohl er weg ist, obwohl er nur ein Schriftsteller eines Buches ist!  Dannenhero, sei es irreal ihm den schwarzen Peter zuschicken, alle der Schuld liegt auf meine Schultern.  Ich fange besser schreiben an, aber in welcher Stil?  Waere ich eine Person, der nicht einwilligen moechte, und zwar bin ich nicht, dann wuerde ich vorher bemerkt haben, daß niemand was ich pinsele sogar lesen wuerde oder moechte!  Ich las gestern einige Bücher, die ich an der Seite des Bettlatte lege, so daß ich wenn ich mit meinen Aufgaben des Tages wäre, dürfte ich ehedem ich ins Bett gehe, einen oder zwei Absätze lesen.  Das Geschichte des Schwarzwaldes kommt mir gut vor, massn ich mag den Mann, seine Familie, letze aber nicht zuletze, seine Gefahren und Proben.  Hmm, ich las sofort ein neues Wort nach, ein Problemstück:  Ein Schauspiel, der ein Thesis umfaßt.  Könne ich ein komposieren?  Ja, ich kann. 





So mein Nachbar einen Band Was ist Was von mir gegeben ward, hätte er ihn gelesen, oder auf sienen Stapel anderen Bücher gelegt, nur bis auf ich wiieder nach ihm  zurückhaben, frage?  Ich wette daß er ihn zweimal liest, jedoch nicht so gerne das Thema hätte, wobei er ihn niederlegt, um bevorzugen sein wuderbares wohl veröffentlichte Ausgabe ‘English Literatur.’  Sein Sebstvertrauen steigert auf, er mußte ein Wort, es er möge gelernt habe, dieser ‘Gang’ oder Vorgang, brachte mich, als ich lernt, (noch lerne) immer wieder zur guten Laune hervor.  So sie es ihm, er kann, es dauert Zeit.  Das Wollen lasse ich zu Zeit meinem Schreiben entkommen, als ich es nicht habe, warum?  Weil ich kein mir ringsumsehe!  Dank einer Artikel, die ein kreuzgeaugter Schlapschwanz, der nicht hier wohnt schrieb, ich schicke ihm ein Paar Wörter, mit denen kann er seine Familie ernähren.  





Das ich eine veraltete Sprache lerne, nämlich die alte Ableitung der Frühgermanischen, auch der später entwickelten Ableiten, gibt mir nicht nur einen Blick in die Vergangenheit, sonder auch eine klar, deutig, hilfsreiche Sicht in die Zufunkt.  





So, ich könne wütend werden, was würde der Ausbruch leisten, gar nichts.  Ich könne seinen Name schwören...habe schon, sondern die Folge hier gelten mir nicht zahlreichend oder therapeuthisch ausereichend.  Ich muß dieses Gefecht gewinnnen, wie?  Studentenpresse!  So...er versucht, in meiner Augen, miene Universität unterdrücken, warum?  Mag sien daß er uns ‘informieren’ wollte, dazu, danke, aber wenn du herüber kommst, buddy, deine Probe anlegst, dann shreibst du Meinungen an mich und meine Freunden!  Verstieh!  Zeit schlaffen.  Michael.  








